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Amtlicher Theil. 
Auf Allerhöchſte Anordnung wird für weiland Se. k. Hoheit 
den Infanten Dom Ferdinand, Prinzen von Braganza, die 


Rebe, welche zwiſchen den Cabineten von Berlin undd Die „Tyroler Stimmen“ ſchreiben: Aus achtungs-|Hoffnung verzichten, aus dem Rothen Meere einen 
Kopenhagen ſtatthaben ſollen. Dieſer Nachricht möch⸗[werther Mittheilung erfahre ich, daß die Aergerniß ge⸗ſengliſchen See zu machen?“ 
ten wir nicht * Glauben ſchenken. Es iſt mitſbende Apoſtaſie des nt 11 cen Kirche zu⸗ 3 rec 1 5 von 1 5 r⸗ 
8 Grund zu vermuthen, daß ſeit dem Eintritt der Va-[rückgehehrten ſchis matiſchen Erzbiſchofes Sokolski all⸗ſſien erklärt, daß er in dem Kampfe, welcher zwiſchen 
a Tage  nder Abmecelrng, vun Pusch die c, 'cargen des Bundestags Preußen verſucht hat, ſic mit mälig eine Aufklärung erhält, welche dem pohen Con-] dem Sehen cer der Afgbanen und dem Ghan von 
fen acht Tage, d. i. vom 12. bis einſchließig 19. November die del deutſchen Bundesſtaaten über den einzuhaltendenſvertiten die Sympathien der Verehrung aller Katholi⸗[Bokhara ausgebrochen iſt, ſtrenge Neutralität beob- 
nefe, 3 => — 1 d. — vom 20. bis ein- [Gang der mit dem König von Dänemark zu eröffelten als Glaubensmärtyrer bald vindiciren dürfte. Derſachten werde, 
W ser aer gefragen werden. nenden directen Unterhandlungen zu verfländigen, da⸗ Erzbiſchof fol auf dem ruſſiſchen Schiffe nicht feiwil⸗ Die Regierung von Washington hatte dem Prin⸗ 
mit ſofort nach dem Wiederaufnehmen der Bundes- lig emflohen, ſondern auf der unter feinem Mitbekehr⸗ zen von Joinville den Oberbefehl über die Nord: 
Se. l. . Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ltagsſitzungen und nach voraufgegangenem Bericht desſten unternommenen Viſitation das Schickſal des „rap-ſamerikaniſche Marine angeboten, hat aber eine ab⸗ 
1 ohen Aber in Are der d Comité's der Bundestag Preußen eventualiter dasſtus est“ erfahren haben. a ſchlägige Antwort erhalten. (Ein Glück für beide 
* U on de ü 5 6 1 1 2 
der Functionen der erblichen Reichsrathswürde allergnäbion u l a af in ge 8 Ueber die Expedition nach Mexico ſchreibt die Ti⸗ Theile.) 
entheden und zu geſtatten geruht, daß noch bei deſſen Lebzeitenflungen überkagen konnte. o lange Preußen dies mes: „In ſehr kurzer Zeit wird die lang' angedrohte 
Intervention europäifher Regierungen in den Angele⸗ 


15 9 der Functionen dieſer erblichen Reicherathsiwürde Mandat nicht hat, können die eigentlichen Verhand⸗ 
auf deſſen erſtgeb S Oswald Grafe lun nicht begi i g 5 z . 
figebornen Sohn Joſeph feu vonflungen nicht beginnen, wenn auch Dänemark feine genheiten Merico’s eine vollendete Thatſache fein. Die den Auszügen, welche ſie in ihrer letzten Nummer aus 
Convention der drei Mächte ward am 31. Oct. auf den Debatten des Abgeordnetenhauſes über den Ske⸗ 


3 als dermaliges Haupt der Familie über⸗ Vorſchläge abgibt. Thatſächlich können wir zu unfe: 5 
dem auswärtigen Amte unterzeichnet. Die Expedition 


Se. f. k. . ; it der Allerhö ter Freude mittheilen, daß der Graf Bernſtorff . 

. me ae Ampeg a Dänemark fehr unbequem werden dürfte. Wir iſt beſchloſſen, die Pflichten der contrahirenden Mächte neſchen Antrag bringt, bezüglich der 8 

Landesgerichtsrath Joſeyh Neszter zum Adminiſtrator desſ erfahren ferner, daß Preußen wirklich die Politik der ſind beſtim mt, ein Theil unſeres Geſchwaders wird mor⸗ Frage folgendermaßen: Die 5 — 
gen abſegeln, und ebe viele Wochen verſtrichen find, N . 


Preßburger Komitates allergnädigft zu ernennen geruht. freien Hand a ben hab ll. 
Se. . f. it Allee | eee * i . 
debeo rere ee Des gil be aten md un dei i nähften Won ene e Theil unſerer britiſchen Marine, auf die man haet e nn e den 
2 u ’ 


ſchließung vom 10, November d. J. den Erbobergeſpan des Zipſer ; i 
tag verlaffen, um nach Turin zürückzukehren, wo, wie in Be 
es ſcheint, der Winder wechſel 57 7555 He] Ratazzi an allen Ecken und Enden — Welt ſtößt, in Vera eueſten offenkundig vorliegenden Erfahrungen. Un⸗ 
an die Spitze der Geschäfte bringen fol, noch vor Er⸗Ciuz Wachtpoſten beziehen, und die franzsſiſchen undſſerm rein perſönlichen Urtheil nach, iſt der Genoſſen⸗ 
iſpaniſchen Flaggen werden den b g Mexico's ſchaftszwang nichts als eine, vorzüglich in irre geleite⸗ 


Die „Auſtria“ äußert ſich in einer Anmerkung zu 


Glaubwürdige A aus Paris 1 auf 
Aſſeſſor der Diſtrittual⸗Gerichtstafel zu Eperies iherrnſeine Friedens? Demonſtration des Kaiſers Napoleon 
ver Tee y, und für das Bemplinet Komitat a vor. Worin dieſe beftehen fol, darüber werden nur 
DiſtriktualGerichtstafel zu Gperles, Ladislaus v. Lehoczkyſungenügende Andeutungen gegeben, und ſpricht man 


allergnädigſt zu ernennen geruht. > { 3 . 
Se. 1. . Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten von einer ſcheinbaren Armee⸗Reductlon. 


öffnung des Parlaments ſtatthaben wird. > 1 
ffnung verkündigen, daß die Fremden, welche noch vor ſo kur⸗ſter Sentimentalität wurzelnde Faͤlſchung des Princips 
zer Zeit ihre Opfer waren, jetzt ihre He gewordenſder Gewerbefreiheit, und halbe Maßregeln find immer 


ſind. Die — i Mächte i 
eine territorfalen 2 bel W fi r ene Denoffenzwan 


chen, noch ihren Einfluß dazu benutzen n de r er „ein euren er. 5 
Recht des mericaniſchen Volkes, fi feine Regierungs- ee a ern 5 ee ige 
i ſchrieben: f f «form ſelbſt zu wählen, irgendwie anzutaſten. Daß dieſe reffliche Arbei eſetzgebers ſichert noch nicht den 
Somogyer, Baranpaer und Barſer Komitates Ladislaus v. Jan⸗ſſchrieben: Franz II. hatte bis auf die letzten Tage in Intervention uns in der Geſtalt einer unabweisl Erfolg. Hier findet unſeres Erachtens wieder einmal, 
e Se ee e e Ahr Kalcher ben diger HOEIT: dem Ritter Tarpioni einen beglaubigten Vertreter am Nothwendigkeit aufgezwungen worden if ae Mh wie jo häufig, eine Verwechslung des Zweckes mit dem 
iu eniheben und gleichzeitig ben tönigl. Math Ken v. Merehbieſtgen Hole. Herr Rogier war demnach gezwungen, kaum Itmand zu läugnen wagen. Die öffentliche Mei⸗ Mittel Matt jener if tätlich diele verfehlt, 
bergeſpan des Somogyer Komitates allergnädigſt zu err Herrn böflihft anzukündigen, daß er ‚feine amt⸗ ang iſt fogar der ee 3 rl Der Oſtd. Poſt wird aus Ofen, 11. November 
* Er. . Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller höchſter Ent⸗ N ibm abbr fi g [mir geme 1 * ie a - 4 5 le erben p. ſcht ben. Zi Dat bie b Flagge Degen: 
* Janzen zun Dierlepäin 2 Difrikee on Je. Königreiches nicht länger habe aufſchieben können. oh tängft Änternommen halte. r Geben do ingarn auch rüdwirfender Natur. Dies iſt ganz ir⸗ 
zugien und Kumanten allergnäbigR zu ernennen gert. Ein franzö ſiſche s Blatt, die, Gironde“, ſpricht iſt die Expedition eine ſehr merkwürdige. Drei Staatenſalg, indem gleich nach Erlaß der k. Handbillete allen 
In Folge Allerhöchſter Genehmigung wurden von der königl. ſich energiſch gegen die Beſetzung des Dappenthales vereinigen ſich, einen vierten zu einem guten Betragen Militärgerichten Ungarns die Weiſung durch das Kriegs⸗ 
ungarifchen Hoffanzlei ber disponible Gtuhlzicter Stephan v.jaus. Es glaubt nicht, daß der „Ruhm“ Frankreichs] u nötbigen, und zwar nicht tot durch einen Krieg, winiſterium zuging, ſich genau in Kenntniß zu ſetzen, 
l ee Riko⸗ durch dieſe That bedeutend gewinnen werde. Dasſelbe dan a 40 weht es Einſchreiten zu Gunſten 75 an welchem Tage die vorgenannten allerhöchſten Be⸗ 
ralgetichte Aſſeſſer Alexander v. Nehrebeczty für das Unger Blatt erwähnt, daß in Paris allgemein die Ueberzeu⸗ Oer nung Die Berwaltun der mepicanifchen Angele.|tmmung in ben Städten und Ortſchaften ihres Be⸗ 
Komitat zu königl. Kommiſſären beſtimmt. gung herrſche, der Wiedereintritt des Hrn. Fould ſei enbeite + iſt fo bebabſcheucns ih geweſen, daß felbft zirkes amtlich publizirt worden ſeien, da erſt von die⸗ 
— . |der Vorläufer einer großen Anleihe. Die „Gironde“ Fremd e die auch mit auf ihr Haupt fallenden Folgenſſem Tage ab ihre Wirkſamkeit in Bezug auf von nun 
i , ſträubt ſich gegen dieſe Idee, wodurch Europa beun⸗ der Mißregierung nicht länger ertragen können, und ab begonnene Verbrechen und Vergehen beginne. 
Nichtamtlicher Theil. tuhigt und die ungeheure Schuld Frankreichs aber⸗ 8 
Krakau, 13. November. 


2 . 7 efa t 1 7 
mals erhoht werden würde, und erklärt eine Anleihe man bat einſtimmig den Beschluß ga I 8 
Es beſtätigt ſich, ſchreibt die „N. P. 3.“ daß die 


3 8 bis über die 2 
für . IE b In des n en Sag be e macht Du 

e „Patrie“ dementir eute mit ungemein : ; a des 
Däniſche Regierung in Berlin Eröffnungen über Nachdruck die von dem „Pays“ geftern . Nach⸗ — 5 e e de 5 tee Defterreihifhe Monarchie. 
die künftige Stellung der Herzogthümer Holſteinſricht von einem Attentat gegen den König von Grie⸗ zii 2 ‘ ee — 10 i den bevorſtehenden Ope- Wien, 11, November. Se k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
und Lauenburg, zu welchen ſich dieſelbe durch ihreſchenland. Das „Pays“ dagegen bringt noch folgende vorgefehene 3 ſich bei u, ſo wird der @ha 15 jeftät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahl⸗ 
Note vom 29. Juli cr. verpflichtete, gemacht hat. Es ergänzende Details: „Beim Einzug in feine Haupt⸗ e en aneh er “u 85 reiche Privat-Audienzen zu ertheilen. 
iſt aber ſelbſtverſtändlich, daß, wenn auch hier darüberſſtadt inmitten der Acclamationen des Volkes, iſt der ter des Unternehmens noch merk = Um 12 Uhr fuhr Se. Majeſtät der Kaifer in Be⸗ 
bereits Unterhandlungen gepflogen worden, dieſelben König von Griechenland auf neue Mörder geſtoßen.]“ Die Nachricht, daß England die Dhalakin⸗ gleitung des Generaladjutanten Grafen Crenneville 
nur einſeitige und vorläufige fein können, indem jene|Drei Kavallerle- Unteroffiziere, welche zur Begleitungſſeln im Rothen Me ere bejegen wolle, ſcheint denſnach der nunmehrigen k. k. Erzgießerei in der Favori⸗ 
Eröffnungen zuvörderſt an den Bund zu bringen ſind, des Königs auf der Fahrt von Pyräus nach Athen be⸗„Conſtitutionnel“ einigermaßen zu beunruhigen. Er tenſtraße auf der Wieden, um daſelbſt die Arbeiten 
der allerdings muthmaßlich die beiden Großmächte zuſſtimmt waren, hatten den Plan entworfen, den Königſſchließt einen längeren Artikel über dieſen Gegenſtandſdes Erzgießers Ritter von Fernkorn zu beſichtigen. 
den einſchlaͤglichen Unterhandlungen ermächtigen wird. ſzu ermorden. Ihre Karabiner waren mit Kugeln ge- mit folgenden Worten: „Dieſer Archipel gehört unbe- Se. Maj. der Kaiſer hat, nach einem Privatſchrei⸗ 
Die Berliner Correſpondenz Stern ſchreibt: Es ifltaden und um ein geringes wäre ihr ſchändliches Vor⸗ſtreitbar der Pforte, und demnach hat England durch⸗ ben des „Moniteur“, dem Marquis de Mouſtier das 
in der Preſſe von diplomatiſchen Unterhandlungen dieſhaben zur Ausführung gelangt. aus kein Recht darauf. Wird letztere Macht auf die Großkreuz des ungar. St. Stephansordens verliehen. 
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belgiſche Regierung die Anerkennung des italienifden 


2 felten, der als ein öffentlicher und glorreicher Act derſſorgte daher für daß Wohl ihrer beiden Kinder, indem vor meinen Augen in der Nähe von Foo-Chow⸗Foo 
F. euilleton. Frömmigkeit aufgeſtellt wird. ; fie diefelben an die Familien wohlhabender Nachbarn aufgeführte Tragödie beſchreibe. 
— Es gibt ein kleines — unhöflich kleines Buch, das verkaufte, wo fie wußte daß fie gut aufgehoben fein] Die erſte Anzeige die ich von dem was vor ſich ge⸗ 


die Geſchichte aller berühmten Schönheiten von China [würden. Hierauf ging ſie zu einem 1 Fluß, ſhen ſollte erhielt, beſtand in dem feierlichen Umzug ei⸗ 

Wi fein fol. Das Werk iſt nach Ak theilungen geordnet, ſſtürzte ſich hinein wo der Strom am ſtärkſten war, nes hübſchen Hochzeitſtuhles durch die Vorſtodt in wel⸗ 

Chineſiſche ittwenopfer. von denen eine jede das Leben von ſolchen Damenſund kam im Waſſer um. Nun folgte ihre Belohnung. ſcher unſere fremde Niederlaſſung gelegen iſt. Der 

(A the Year Round.) enthält, die wegen einer beſonderen Tugend oder eines[Der Strom, obſchon fo ſtark, ee Leichnam Stuhl war von all dem Pomp und Luſtbarkeiten ei⸗ 

Das indiſche Suttee, oder der freiwilli Laſters, wie wegen Keuſchheit oder des Gegentheils, nicht von der Stelle wo fie dieſen 0 85 Pietät voll⸗ ner Hochzeit — von Muſik, flatternden Bannern 
der Frau durch Verbrennen auf d willige Opfertod wegen phyſiſchen oder moraliſchen Heldenmuthes, we⸗ſzogen, und bald entdeckten ihn dort Vorübergehendeſu. ſ. w. begleitet. Eins war indeſſen hoͤchſt unge⸗ 
haufen mit ihrem Manne, iſt in delelben Scheiter⸗ gen freundlicher Dankbarkeit oder grauſamen Haſſesſwelche den Diſtrictsbehörden das Wunder meldeten daß wöhnlich bei dieſer Proceſſion, Die auf dem Stuhle 
b und Bel: den britiſchen Bes derühmt ſind. Die Frau, welche der chineſiſche Autorſein Leichnam unbeweglich auf einem fließenden Strom ſitzende Perſon war den Blicken des Publicums bloß⸗ 

figungen abgeſchafft, u gelen man glaubt, inſdes erſten Platzes in der Achtung werth hält, war eine, liege. Der Beamte eilte fofort an den Fluß und nahm. geſtellt ſtatt, wie ſonſt bei Hochzeiten ſtets der Fall 
den entfernteren Provinzen nur ſelten vor. Die Cris deren Geſchi 1 folgendermaßen if: ' ER ren Be ._ Es wurde dann eine er. t verhüllt zu ſein. Da ich bei unſern chineſi⸗ 
ſtenz dieſes Brauches in China iſt ſelbſt Leuten, die Ihr Mann 1 Soldat in der kaiſerlichen Armee. Eingabe an die Sberbehsrde gemacht und eine weitere . Dienſtboten nachfragte was eine ſolche unge⸗ 
Jahre lang in dieſem Lande gewohnt haben, unbe⸗] Bei feiner Rückkehr vom Dienſt in einer fernen Pro⸗Unterſuchung eingeleitet. Das Ende derſelben war daßſwöhnliche Abweichung von hergebrachten Gebräuchen 
kannt. Von ſolch einem Schauspiel der öffentlichen vinz erzählte ihm ſeine Frau, wie fie während feiner|der verurtheilte Soldat begnadigt, der Frau ein öffent⸗ bedeute, hörte ich, die Dame ſei keine Braut, ſon⸗ 
Setbftopferung einer chineſiſchen Wiltwe, bin ch aber Abwefenheit von den Zudringlichketen des Oberſtenſliches Leichenbegängniß gewährt, und ihrem Andenkenſdern eine untröſtliche Wittwe die kürzlich ihren Mann 
n Foo⸗Chow⸗Foo vor einigen Tagen, d. h. im Ja⸗ſſeines Regiments beläſtigt worden. Der arme Soldatſein Bogen mit der Inſchriſt „Leidenſchaftlich keuſch“ verloren, und nun, da fie unverſorgt und unbeſchützt 
mar des laufenden Jahres achtzehnhundertundeinund⸗ſſuchte ſich zu rächen, indem er beſchloß, jenen zu töd⸗ errichtet wurde. Ueberdieß wurden die Kinder demſſei und zudem weder Vater noch Mutter, weder Sohn 
ſechzig Augenzeuge geweſen. Iten; aber der Anſchlag mißlang, und nach dem Kriegs⸗Vater zurückgegeben, und dieſer enthielt ſich aus tie⸗ „noch Tochter, weder Schwiegervater noch Schwieger⸗ 
Saban le Suttee iſt, wenn es ſtattſindet, dieſseſes büßte er mit dem eigenen Leben feinen Angriffffem Dankgefühl gegen feine tugendbafte Gattin einelmutter babe, ſich eniſchloſſen habe ihrem Gatten in das 
finberloß von Wittwen, die auch Waiſen undſauf einen Vorgeſetzten. Vergebens machte er geltend, zweiten Ehe einzugehen, damit er nicht das theuereſunbekannte Jenſeits zu folgen, wo ſie ihm dienen und 
verloren in de die ſich für nutzlos und gewiſſermaßen wie er gereizt ſei; die Gerechtigkeit war unerbittlich, Andenken derjenigen ſchwaͤche die ſich ſeinen Intereſſen aufwarten könnte wie es einem treuen und liebevollen 
e n der Welt betrachten, und die den Todſund trotz der Verwendung feiner Freunde wurde erſſo treu erwieſen. Weibe gezieme. Nachdem ſie demgemäß ihren Freun⸗ 
nicht nur ale ein Mittel ſuchen, dem verſſorbenenſzum Tode verurtpeift, Ma fein liebendes Weib ſah, Diez ift eine Geſchichte von vielen der Art in derſden dieſen Entſchluß mitgetheilt und den Tag für ihr 
Gatten ihre Liebe zu beweifen, fondern auch den Uebelnſwelch trauriges Mißgeſchick ihre Schönheit dem ſchuld⸗ſchineſiſchen Literatur. Doch will ich obne weitere Be⸗ Abſcheiden feſtgeſetzt, nahm fie jetzt von allen die fic 
einer jebr draung en und vereinfamten Lage zu entge⸗ loſen Gatten zugezogen, beſchloß fie, da fir ihn nicht zugnahme auf Bücher zeigen, wie ein Opfer in un⸗ kannte Aeſched, und durchzog die Straßen als ein 
ben. Es iſt gemeiniglich ein Selbſtmord der Verzwei⸗ zu retten vermochte, ihn auch nicht zu überleben. Sieſſern eigenen Zeiten vorgenommen wird, indem ich die [Vorbild für ihr Geſchlecht. Da der Zweck ihres To 


Ihre k. Hoheiten Großherzog Karl von Tes taneſütgitu o l gewonnen werden, fo wird fein Patrio-für Punkt. „Ich appellire, ſagte er am Schluſſe, vonfdie aus den Engliſchen Fabrikbezirken heimkehren, ver⸗ 


8 Gemahlin ſind heute nach Prag zum Beſuche Sr. [tismus belobt; thut er jedoch nicht, was er fol, ſoſdem Circular eines feiner Miniſter an den beſſer un⸗ mehren noch die Zahl der Hülfsbedürftigen. ’ 
Majeſtät des Kaiſers Ferdinand und Gemahlin abge- wird er hart angegriffen. terrichteten Kaiſer. Wenn Sie meine Hoffnungen tali 

reift und werden über Winter auf den großherzogli⸗ Die unerfreuliche Erſcheinung, ſchreibt die Poſ. Z., ſtäuſchten, fo würde ich diejenigen bedauern, die dadurch J alien. ö : 

chen Gütern in Böhmen verbleiben. daß ein Theil des katboliſchen Klerus in unferer Pro⸗ſbetroffen würden, ich würde die Armen bedauern, wel. Der Turiner „Times“ ⸗Correſpondent gibt un 


Die Deputation der Judengemeinde aus Preß⸗ſvinz an den agitatoriſchen Nationalitäts-Beſtrebungenſche am Anfange eines ſtrengen Winters eines Theilsſterm 3. d. eine Ueberſicht der Beſchwerden, welche die 
burg hatte geſtern Audienz bei Sr. Majeſtät demſin mehr oder minder hervortretender Weiſe fi bethei⸗ſihrer eifrigſten Wohlthäter beraubt werden, ich würdeſbereits aus allen Theilen Italiens in Turin eintreffen⸗ 
Kaifer, um die Gabe zweier Martinsgänſe zu über⸗ſligte, hat die nothwendige Folge gehabt, daß eineſdie Regierung bedauern, die fo übel berathen wäre,|den Abgeordneten im Parlamente gegen die Regierung 
reichen. Anzahl katholiſcher Geiſtlichen auf der Anklagebankſum in friedlichen und religiöfen Männern Feinde zuſerheben werden. Dieſe Beſchwerden beziehen ſich in 

In der geſtern erſchienenen „Gerichtshalle“ lieſt Platz zu nehmen hat. Gegen einen von dieſen Geiftzjerbliden — gewiß, es würde hier das Wort von erſter Reihe auf den traurigen Zuſtand der öffentli⸗ 
man: Der von mehreren Seiten gebrachten Nachricht, lichen iſt bereits ein Erkenntniß ergangen; der Pfar⸗[Royer Collard am rechten Orte fein: Man muß dieſchen Sicherheit; namentlich wird über die Beſtechlich⸗ 
daß Se. Extellenz Freiherr von Pratobevera inſrer Bukowieck in Wongrowitz iſt auf Grund des 9. 87ſrechtſchaffenen Leute nicht wegen Meinungen verfolgen, keit der Sicherheitsorgane Klage geführt, die gegen 
Kurzem feine Thätigkeit als Juſtizminiſter wieder auf⸗ſdes Strafrechts (wegen öffentlicher Anreizung zumſdie fie nicht haben; man giebt fie ihnen. Ich würdeſgeringes Entgelt den Miſſethätern zur Flucht verhel⸗ 
nehmen werde, müſſen wir leider entgegentreten. Nach Undehorſam gegen die Gefege oder gegen die Anord- [Sie, Herr Graf v. Perſigny, ganz beſonders bekla⸗ fen und dieſe mit der Ausſtellung von Päſſen ſichern; 
der aus verläßlichſter Quelle uns zugekommenen Mit-[nungen der Obrigkeit) zu einer Geldbuße von 200 gen; denn Sie werden ſpäterhin, wenn Sie Ihr Lebenſin zweiter Reibe ſoll es mit der Ergänzung der Armee 
teilung iſt die vollkommene Beſſerung des Uebels Sr. Thlr. oder Gefängnißſtrafe von drei Monaten verur⸗ prüfen, verurtheilt fein, ſich zu ſagen: Es hat einenſin Folge der Widerſetzlichkeit des Landvolkes gegen die 
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Excellenz des Herrn Miniſters erſt nach längerer Zeit theilt worden. Tag gegeben, an welchem ich eingeſchüchtert durch ei⸗[Recrutirung ſehr ſchlecht beſtellt fein; in dritter Reihe 
zu erwarten und beabſichtiget derſelbe feine Entlaſſung, Der Großherzog v. Baden hat den kürzlich zu unlieb⸗ne eingebildete Gefahr und durch gemeine und un: wird der Regierung die äußerſte Unfähigkeit in der 
Finanz⸗Verwaltung zum Vorwurf gemacht und end⸗ 


zu nehmen. ſamer Berühmtheit gelangten Hoſmarſchall Freiherrnſwürdige Einflüſterungen, eine Ungerechtigkeit gegen Un⸗H& N 6 
a Die Stanislauskapelle in der Seizergaſſe, Theodor v. Baum es Sr Di aus 8 ſchuldige 3 — einer — —.— Een, dieflich beſchuldigt man die Miniſter der übermäßigſten 
in welcher die Reliquien des heiligen Stanislaus Koſikaſtückſichten geſtelltes Anſuchen, „unter gnädigſter Aner⸗ſes auf der Erde giebt, der chriſtlichen Nächſtenliebe, Protectionsſucht und der Kreirung eines zahliojen Be⸗ 
ſich befinden, wird nächſten Mittwoch, den 13. d. M., [kennung feiner vieljährigen mit Hingebung und Treueſeine Beleidigung zugefügt habe.“ — Der würdigeſamtenheer s, deſſen Unzahl eben zur größten Verwir⸗ 
auf die Dauer einer Octave geöffnet und dem Be⸗ geleiſteten Dienſte“ und unter Verleihung des Titels[Prälat verlangt die Zurückziehung des Circulars. rung in allen Zweigen der Verwaltung beitrage. > 
ſuche des andächtigen Publikums zugänglich fein. Umſeines großberzogt, Ober⸗Schloßhauptmanns in den Rus) Aus Orleans wird berichtet, daß dort ſämmtliche Der piemonte ſiſche Finanzminiſter Baſtoggi 
7 Uhr früh wird in dieſer Kapelle eine heiligeſheſtand verſetzt. Civil⸗ und Militärbehörden der feierlichen Eröffnung hat die Chefs ſeines Departements um ſich verſam⸗ 
Meſſe durch Seine Eminenz den Kardinal-Erzbiſchof, Frankreich. des Gerichtsjahres nicht beiwohnen dürften, wie ſonſt melt, um die Mittel zu berathen, welche eine beſſere 
ſpäter eine andere von Sr. Excellenz dem päpſtlichen Paris, 9. November. Die erfle Serie der Gäfte gewöhnlich geſchieht, weil der Präſident des Appellho⸗] Situation des öffentlichen Credits herbeiführen können. 
Nuntius, Monſignor de Lucca, geleſen. Freitag, denſdes kaiserlichen Hofes in Com dene ig bent e 5 ..ıfes ſich geweigert hatte, dem Befehl das Juſtizmini⸗ Das Deficit für 1862 wird zwiſchen 160 und 170 
15. d. M., als am Feſte des heiligen Leopold, bleibtſtehrt. Monta früh um 11 Uhr cht di : — 905 ſters, den Biſchof nicht einzuladen, Folge zu leiten.] Mill. Fr. betragen — der Turiner Correſpondent der 
die Kapelle geſchloſſen und wird vom 16. bis zum 20. hier 665 Zu derſelben gehören Fürſt kund Fürſtin Der Biſchof und der Klerus waren dei dieſer Feier⸗ „Köln. Zig.“ berichtet ſo, andere Berichte ſtellen die 
d. M. wieder geöffnet fein. Das Haus, in welchem Metternich, Prin Reuß Graf und Gräfin A lichkeit des Gerichtshofes zugegen, der Präfect und ſei⸗ doppelte bis zur dreifachen Summe in Aus ſicht — 
ſich dieſe Kapelle befindet (zur goldenen Schlange Nr.) mei Graf und Gräfin Pourtalès, Graf Kiffel "ne Beamten, fo wie die Militärbehörden aber fehlten. und kann ſomit durch eine Steuer⸗Ausgleichung ge⸗ 
2 we e de 1 der Kurrentgaſſe Graf Montebello und f Agra 80 ul Der „Courier du Dimanche“, der traurige Ent⸗ de 1 wird ne a ae 
ildend, ift in legendariſcher Beziehung ein ſehr merk: ir; > 7 2 ‚Ibü ü i j änaniffe ge⸗[Geſetzvorſchlag unterbreiten, welcher die bis jezt nur 
8 3 ſeh ſchen Notabilitäten befindet ſich Herr Camille Doucet büllungen über die franzöſiſchen Centralgefäng fe 8 in Piemont beflehende Mobiliar und Perſonalſteuer 


würdiges, eben wegen der Kapelle, welche das Wohn⸗ ; i cht hatt d d i ift heute ſchaden⸗ 
nter den Ein f ma atte und dementirt war, beweiſt beu n 3 
85 geladenen. Der Empfang in Compegne froh dem Miniſter die Richtigkeit ſeiner Angaben. auf alle „Provinzen“ ausdehnt. 


zimmer Stanislaus Koſtka's geweſen. Einer der e 
Jeſultenzöglinge in Wien (8641560 a 4 n dauert = zum 4. Dezember. Man glaubt, daß der = Nach dem „Pungolo“ von Mailand verſichert man, 
Geburt ein polnischer Edelmann. Die Legende erzählt Kaifer den öten hierher zurückkommen werde. Der Spanien. daß der Kriegs miniſter della Rovere Schritte gethan 
von ihm mehrere Wunder, die er er in diefem Haufe A Aube kommt morgen nach Paris zurück.] Am 8. d. fand die Eröffnung der ſpaniſchenſba, um Garibaldi zu bewegen. en Oberbefehl 
verrichtete. Die Vifion der heiligen Mutter Gottes er⸗ Ya Serie ee 15 ite e ee Cortes ſtatt. In der Thronrede wird die Vorlagefüber das Armeecorps, das augenblicklich aus allen 
5 ganz Wien, und hatte zur Folge, daß durch ane t don 7 Nov e faſſa a nah Au Su 0 Wen Be N in eee 
ein Schlafzimmer anderthalb Jahre nach feinem am itthei 11 Ark faſſungs⸗Veränderung angekündigt; Med verheiß ih inzunehmen. i 
15. Auguft 1568 erfolgten Tode in a ans i a e Aae N walt di Regierung Verbeſſerungen in der Verwaltung, Diel Der „Oſſ. tomano“, zählt die von piemonteſiſchen 
geſtaltet wurde. Die Kapelle erhielt beſonders 1604 1155 1 n Beröffentlichung nichtunt 27 ice Thronrede kündigt endlich an, daß die Einnahmen die Truppen im Monat October begangenen Gebietsver⸗ 
große Verehrung, 1742 ließ ſie Jungfrau Barbara kel ee ren backe ee 850 neterſAusgaben decken werden. Auch erklärt die Regierungſletzungen auf; nicht weniger als neunmal haben pie⸗ 
Sholerin von Mohrenfels glänzend erneuern; 1717|, wei Monaten Gefän niß and 500 Fr 6 150 15 ie ihre vollſtändige Zuftimmung zu der Politik des Pap⸗ monteſiſche Soldaten, in der Regel um Deſerteure zu 
wurde das heutige Haus mit Beibehaltung der Ka⸗ Drucker Marchand er sei M A 1 100 erſſtes. — Der Congreß ſchrütt am nächſten Tage zurſverfolgen, das römiſche Gebiet betreten, wobei fie 
pelle gebaut, welche noch heute die Kapelle der Pfarreſbeide außerdem i kr 4 * 1 5 Fl., Wahl feines Präſſdenten. Sie fiel, wie bereits er⸗Izu wiederholten Malen von päpſtlichen Truppen, nicht 
0 e , ee e r 
ee echnungs⸗Controllsbehörden * 5 5 „Dei 100 Roſa, welcher Stimmen erhielt. Auf den Oppo⸗ ren, zurückgewieſen wurden, 
in Laibach, Klagenfurt, Gunmen und Salbung ſind N e en en e ſitions⸗Candidaten Rios Roſas kamen 89 Stimmen, In Neapel wurde am 8. Novbr. der Jahrestag 
nach einer Kundmachung der k. k. oberſten Rechnungs Die beiden 3 4 ref re — eſtätig.] Die „Correſpondencia“ theilt mit, daß Generalſdes Einzuges des Königs Victor Emanuel bei unge⸗ | 
und Controllsbehörde mit erſten d. M. in Wirkſamkeitſin erfter Inf ourna 55 p. Sd ⸗Redac an waren Miramon am 4. dem Präſidenten des Raths einenſſtörter Ruhe gefeiert, Morgens wurde in den Kirchen 
getreten. * oh 1 Mi 5 e 10 . t wor⸗ Beſuch abgeſtattet hat. Der Herzog von Tetuan em⸗ ein Te Deum gefungen, Abends war feſtlich erleuchte? 
Deutſchland. wohnte auch or Bould bei . dürſte, daß pfing ihn mit aller Auszeichnung und lud ihn ein tes Theater, im Caſino war Ball und die Arbeiters 
* N — 9 L ’ 
Ibre Mcheſtäten der König und die Königin vonſdeſſen Eintritt in's Finanzminiſterium nahe bevorfteht. n eee n 7 2 En u 3. Nov. der der Pr 
Peine pen Kerk zm ki: 5. E. Watt alle kae von 800 Wfiliedten bee von elan Bale vac Heels asleen wi Generelſesen au Blorenz befuchte, warde er mit dreimatigem 
Breslau eingetroffen. Ihre k. Hoheit die Kronprin⸗ſeiner Milliarde, wie Andere wiſſen wollen. Mittler⸗ Großbritannien N PR der Sieger von Caſtelfidardo 
zeſſin hat nach dem Rathe der Aerzte die Reife dortzjmeile jedoch wurde, wahrſcheinlich um die im Zuge be London, 9 November. Der Großfürſt Con Nach einer ben 58 Journal“ 
hin aufgegeben. ſindliche Hauſſe nicht zu beeinträchtigen, Hr. Pelletinſſtantin nebſt Gemahlin, traf am Donnerſtag inſCorreſponden en u — zugehenden 
Ihre kaiſ. Hoheit die Großfürſtin Helene vonjvon der „Opinion Nationale“ auf's Miniſterium beru-[Schloß Windſor ein, um bis heute, Sonnabend, er Corps 85 noch ene 360 — 0 
Rußland, welche längere Zeit am Hofe zu Stuttgartſfen und ihm unterſagt, von der bevorſtehenden Anleiheſſelbſt zu verweilen. Gleichzeitig befanden ſich zu Gaſtſſtark war, am 2. Nodemder aufgelöſt und iſt — 
verweilte und in den letzten Tagen Ihren königl. Ho⸗ weiter zu ſprechen. . 5 bei J. M. der Königin, der Herzog von Cambridge, päpſtliches Gebiet geflüchtet. 
heiten dem Großherzog und der Großherzogin von) Der Moniteur veröffentlicht eine Antwort des Cul-ſder Ruſſiſche Geſadte Baron Brunnow, Lord und 
Sachſen Weimar einen Beſuch gemacht hatte, iſt am tus⸗Miniſters auf einen Brief, den der Biſchof vonſLady Ruſſell, Earl Granville u. A. Rußland. 
9. d. auf der Rückreiſe nach St. Poteröburg in Ber⸗Nimes an ihn gerichtet hatte. Der Miniſter ſpricht!: Berichten aus Lancaſhire zufolge wird die Ar⸗ Der NPZ3. werden aus Warſchau, 8. Novem⸗ 
lin eingetroffen. darin fein Been aus, daß der Biſchof in dem beitsſtockung in den dortigen Fabriken mit jedem Ta⸗ ber merkwürdige Dinge berichtet. Was der Corr. ſchreibt 
In Pofen fand am 6. d. Abends abermals ein erwähnten 17 40 „die Vorſchriften der Wohlan⸗ ge fühlbarer. Der „Mancheſter Examiner“ hat eine au beinabe unglaublich und wird deſſen Beſtätigung 
Krawall ſtatt, bei dem die Polizei und das Militär ſländigkeit und 80 1 nicht beobachtet babe, und Lifte der bedeutendſten Etabliſſements und ihrer Ar⸗ſa mae = W ſchreibt derſelbe, bin ich in den 
von der ſcharfen Waffe Gebrauch machen mußten zlerſucht ihn, es 1 1 15 zu unterlaſſen, über relig öͤſe beitsſtunden zuſammengeſtellt, aus der hervorgeht, daß Stan ge 5 . venta erwähnte Auffindung von 
indeſſen gelang es bald, die Ordnung herzuſtellen, ſoder politiſche 10 ige heiten Briefe an ihn zu rich⸗von 842 Fabriken bloß 295 noch volle Zeit arbeiten Waffen 9 3 ae er 2 von der man in den be⸗ 
wenn auch erſt, nachdem einige mehr oder minderſten, welche Verd 1790 und leidenſchaftliche Aeu⸗ während in 75 nur noch fünf, in 305 vier, in 118 treffenden 15 dwelche ſic 9e abermals die Geiſt⸗ 
bedeutende Verwundungen vorgekommen waren. Esſßerungen aten r bemerkt, „er würde dieſelbeu drei Tage und in 49 gar nicht mehr gearbeitet wird. lichen und e j ganz befonders bei den 
ift jedoch nur, ſchreibt man der „Frankf. Poſtzeitung,“ nicht, ohne pers 7 bat ſehr peinliches Gefühl zu [Von 172,256 in dieſen Etabliſſements fonft vollbe⸗ hiefigen e 18.000) , In einem Kloſter 
das niedrigſte Geſindel, das ſich an ſolchen Exceſſen empfinden und 5 > ne großen Nachtheil für dieſſchäftigten Arbeitern find gegenwärtig nur noch 64,393 im Lurie 3 Stück Gewehre verbors 
betheiligt und in den entlegenen Vorſtädten bei nächt⸗ Religion, deren 5 195 achten müſſe, ſelbſt wenn voll beſchäftigt. Viele Fabrikanten ſind entſchloſſen, gen; nig nr 3 oſters ſollen verhaftet wor⸗ 
lichem Dunkel durch Inſulten und Steinwürfe feinen|fie ſich vom Pfade der Mäßigung und der chriſtlichenſdie Arbeit gänzlich einzuſtellen, ſobald ihr gegenwärtisjden fein. Ed Far ift, daß die Wegnahme 
Patriotismus bethätigt. in und wieder komme der⸗ Liebe entfernten, in geziemender Weiſe beantworteniger Baumwollvorrath aufgezehrt ſein wird. der Waffen auf den Gütern eines unſrer erſten und 
gleichen freilich auch im Innern der Stadt vor, und können.“ > c ' Sir R obert Peel, dermalen Iriſcher Secretär, reichſten en * — (der im März und April als 
tionspartei nicht polniſch genug iſt, hat ſchon vi ne Sense Biſchofs von Orleans:ſbereiſt diejenigen Diftriete Irlands, die durch das Fele Ver vorläuſi * war), Gen nech ungewiß 
0 „ J iſt, n viel Geldſles Societes de © a eirculaire du 16. Oe-ſſchlagen der Kartoffelernte heimgeſucht find. Die Notbſzu fein; ſchuldi 9 betheuern die Verhafteten, daß der 
für zertrümmerte Fenſterſcheiben ausgeben müſſen. tobre erſcheinen. ee Prälat widerlegt in einer ü- daſelbſt droht im Winter ſchrecklich zu werden, denn ar babe * ſei und nichts von den Waffen ge⸗ 
- ee n brigens ſed. ters 225 —— Sprache das Rund⸗ ſelbſt das Torfgraben war der Ueberſchwemmungen een Polniſch hi: er von einer tief vers 
em „Nadwislanin“ und „, zienni Poz.“, über den ſchreiben des Miniſters nnern über die wohlthätisiwegen bisher unmöglich geweſen; es fehlt ſomit an id ö iſchen Dame in Trauer, gegen Behän⸗ 
Erzbiſchof von Poſen urtheilt: ſoll er für irgend einenſge Geſellſchaft des heiligen Vincenz von Paulo PunktſFeuerungsmaterial und die brotloſen Iriſchen Arbeiter, digung einer ausdrücklich vorher von ihr ausbedunge⸗ 
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des die Wiedervereinigung mit ihrem Gatten was, folter dem ein Galgen aus einem ſehr dickem auf ſtar⸗ſſpiel ſchien anfangs weit weniger aufgeregt als irgend Man half ihr auf den hohen Stuhl unter 
war die Ceremonie eine Art Hochzeitz fie war alsſken Stangen zu beiden Seiten ruhenden Bambusrohreſein anderer in de venſads see menge Sie er Strick zu ſteigen; da ſie deen — — Hit — 
Braut geſchmückt und aufgeputzt und ſaß auf einemſerrichtet war. Von dieſem Bambus unter dem Bal⸗ [mit einem rothen, mit bunter Seide reich verzierten konnte, trat ihr Bruder vor und hielt ſie auf den Ar⸗ 
Hochzeitſtuhl. > . dachin und genau in der Mitte des Gerüſtes hing derſHochzeitskleide angethan, und ihr Kopf war mit einerj nen in die Höhe, während fie mit eigner Hand ſich 
Ich erkundigte mich nach Zeit und Ort der Schluß ⸗Zverhängniß volle Strick, mit einem rothſeidenen Tucheſhübſchen vergoldeten Krone geſchmückt. Ihr entſchie⸗ die Schlinge um den Kopf legte und den Knoten hin⸗ 
ceremonie und begab mich, von zwei Freunden beglei⸗ bedeckt, herab; darunter ſtand ein Stuhl, um die Ge⸗[den häßliches Geſicht verrieth nicht die geringſte Erre⸗ ten zurecht machte. Man legte dann das rothſeidene 
tet, am Morgen des Mittwochs, des 16 Januars, nachſweihete in den Stand zu ſetzen die Schlinge zu errei⸗ gun“, und ſetzte fie ſich mit ſcheinbar eben fo großer Tuch ihr übers Geſicht und befeſtigte ein Taſchentuch 
einem etwa vier (engl.) Meilen von Nantan, unſererſchen. Auf der tieferen Etage fand ein Tiſch mit aus⸗Euſt zu Tiſch, als ob es ihr Hochzeitſchmaus ſtatt des an. ihre rechte Hand. Auf ein von ihr ſelbſt gegebenes 
Niederlaſſung und ſüdlichen Vorſtadt von Foo⸗Chaw⸗geſuchtem Fleiſch und Gemüſe, woran fie ihre letzteſLeichenſchmauſes geweſen wäre. Während fie aß 50° Zeichen trat ihr Bruder zurück und ließ ſie mitten in 
Foo, gelegenen Orte. i Mahlzeit im Lande der Lebenden einnehmen ſollte. [gen wir bei der Menge noch einige Erkundigungen ein, ſder Luft ſcweben. Sie ſchüttelte dann die gefaltenen 
Jedermann den wir ſahen, ſchien eben fo wohl den [Der Tiſch war umgeben von den Freunden der Frauſund erfuhren, außerdem daß fie keine Kinder habe, Hände vor der Bruſt und begrüßte die Menge, indem 
Zweck unſerer Reiſe zu kennen wie wir ſelbſt. Indemſin Feiertagskleidern und mit der rothen Mütze chineſi⸗ daß fie 25 Jahr alt ſey, und daß die einzigen überle⸗ die eigne Schwere fie um und um drehte, fo daß die 
wir uns dem Orte des Schauſpiels näherten, berandenlicher Beamten. In früheren Zeiten war es Brauchſbenden Verwandten ein Bruder in dürftigen Umſtän⸗ Leute auf allen Seiten ihren Scheldegruß erhielten. 
wir uns in einem Strome von Leuten, bauptſächlichſdaß zwei Magiſtratsperſonen des Diſtriets bei allenſden und fein unmündiges Kind, ihr Neffe, wären. Die Zuſchauer hatten bis zum verhängnißvollen Au’ 
Frauen und Mädchen, von denen die Mehrzahl keineſdieſen Gelegenheiten anweſend waren, ſeitdem aber vor) Nach Verlauf von etwa einer halben Stunde ſtandſgenblick gelacht und geſchwabt a s ob fie auf einem 
Füße hatten und dahin humpelten, indem fie ſich aufleinigen Jahren dieſelben durch eine Dame, der imſdie arme Frau, nachdem ſie anſcheinend ihren AppetitſJahrmarkt geweſen, jezt aber. herrſchte vollkommene 
einander ſtützten oder vermitteſt der Schultern treuerſletzten Augenblicke noch der Muth ſank, angeführt wor- befriedigt hatte, von ihrem Sitze auf und redete vonſStille, da jedes Ohr geſpitzt, jedes Auge angeſpannt 
Söhne oder Brüder ihre ſchwankenden Schritte erleich- den, haben fie ſich geweigert dieſen Schauſpielen bei⸗ſda in einer einſtudirten Rede die Leute an, dankteſwar. In zwei oder drei Minuten wurde die anfangs 
terten. ‘ ſzuwohnen, und ſchicken jetzt einen Unterbeamten umſihnen für bre Anweſenheit, und erklärte warum ſie ſentſchiedene und regelmäßige Bewegung der Hände 
Wir kamen gerade früh genug um zu ſehen wieſdie Vorkehrungen zu überwachen. fo handle. Als fie damit fertig war, nahm fie meh⸗ſchwächer und ſchwächer, und hörte endlich ganz auf; 
der Stuhl des Spfers herangebracht wurde und ſie Das Gerüſt erhob ſich in der Mitte weiter Felder, rere Handvoll ungekochten Reis, die fie unter dieſdann ſolgte ein convulſiviſches Zucken der kleinen 
ſelbſt das für fie errichtete Gerüſt beſtieg. Der Stuhlſdie eben brach lagen, und war von einer Menge von Menge warf, und heftig war die Balgerei, ein paarſ(nicht über drei Zoll langen) Füße und alles war 
war der Brautſtuhl auf dem fie durch die Straßenſeinigen tauſend Zuſchauern umgeben. Bänke, von de: Körner von ihrem tugendhaften Segen zu erhalten. orb en 
getragen war, und das Gerüſt beſtand aus zwei Eta⸗ſnen man beſſer ſehen konnte, waren fo gefragt daß wir Hierauf herzte fie ihren jungen Neffen und nahm von Man ließ den Körper etwa eine Viertelſtunde hän⸗ 
gen, die eine nur wenige Fuß von der Erde und dieſeinen Dollar bezahlen mußten bis wir zwei erhaltenſihrem Bruder, der neben ihr auf dem Gerüſte ſtand, gen, dann ſchnitt man ihn ab und legte ihn in einen 
andere etwa einen Fuß höher. Das Ganze war von konnten; das dritte Mitglied unſerer Geſellſchaft hat⸗zärtlich Abſchied, dann trat ſie auf die ebene Etage gewöhnlichen bedeckten Palankin, der zur Hand war, 
einem Baldachin aus dunklem Tuch bedeckt, der von ten wir nämlich im Gedränge verloren. des Gerüſtes, verbeugte ſich mit Würde gegen dieſda man den Hochzeitſtuhl entfernt hatte. Der Strick 
einem Rahmen aus Bambus getragen wurde und un] Die Hauptperfon bei dieſem außerordentlichen Schau⸗ Menge und richtete einige letzte Worte an ſie. welcher das Todesinſtrument geweſen, wurde jetzt in 


e, gemacht worden fein. (22) Ein andererſan die Commiſſion für bie Productenanleihe gerichtet, fig ſchon abgelaufen fein, während endlich nach dem Testen Rap zügliche Interpellation (Zyblikiewicz). Der erwähnte 
bief 8 40 ion Auslande befindlicher Polniſcher Ma- ſin welchem er anzeigt daß die Zeichnungen ſich auf die porte auch in dau Keachenoeie Jastomta Stanielautr, rene Erlaß iſt dem Miniſterium ordnun 5 emäß erſt — 
biefiger, ie ch ein baares National-O i Verlauf der Producte erzielte Ei kein Krankenſtand mehr verblieben iſt; dagegen müſſen wir mit], zan 959 

gnat ſoll ſich dur l⸗Opfer von ei⸗ durch den Verlauf de erzielte Einnahme be⸗ Bedauern mittheilen, daß aus einen bisher nicht ermittetteenſträglich bekannt worden, er enthält nur Warnungen 
nigen Millionen Gulden ſtark compromittirt haben und ſchränken. Die Regierung lehnt es als en gefährli⸗[Anlaß zu Oftapie Tarnopoler Kreiſes und im unbezweifelten ur⸗gegen Demonftrationen, aber keine neuen Strafbe⸗ 
bereits ſeines hohen Hof Amtes enthoben fein, Manſches Experiment ab, Ankäufe zu machen oder Vor- ſächlichen Bufemmenhauge mit dem Rinderpeſtbeſtande * der ſtimmungen; den Verurtheilten ſteht die Berufung frei 
en 0 — er 51 05 5 „Patrioten“ ausſſchüſſe auf e 1 55 1 Unterſtützung der — 2 Samborer Kreiſes ein Seu⸗ 1 Ban: auch dieſen Weg betreten; ein Eingriff 
dem Handwerkerſtande, der die Sympathieen aller En- Pflanzer denen ſie anempfiehlt, ſi wenn es ihnen \ ED lin die richterliche tſcheidung ſteht dem St ini 
ragirten befaß, zum Stadtraih gewählt und A eee en die Beer ja Pes, — . nie n aats mini⸗ 
im nn, un A daß er ſtets die im den. dee zufolge, wird das Unions 7.777 & · = me der Herr Minifter von Laſſer bes 

omi orgekommenen Sachen der Regierun ulbeer bald feine Winterquartiere in Waſhington bezie⸗ A ” antwortet als Stellvertreter d n Juſtizmini 

baare Belohnung berichtete und jetzt nur 0 N hen. Den General Scott wird ſein Geſundbeltezu⸗ Handels: und Vörſen Nachrichten. en auf die Verurtbeilung bas Deren daham db 
genen Sicherſtellung arretirt worden ſei. (%) Ich gebeſſtand zum fofortigen Rücktritt von feinem Poſten als] Paris, Il. November. Schluß⸗Courſe: Zperz Rente 60.05. Glos“ bezügliche Interpellation. Auch hier lag für 
dies ohne Gewähr, als eine Charakteriſtik unferer Zu⸗ Oberbefehlshaber des Unionsheeres nöthigen. — 4½ perz. 60.50. — Staatabahn 511. — Credit⸗Mobilier 751. [das Miniſterium kein Grund und Recht zur Einmi⸗ 
ſtaͤnde. Daß ohne den Kriegszuſtand alle di ſe Din . 0 —— Lombard 541. — Conſols mit 92 ½ gemeldet. — Haltungſſchung in die richterliche Procedur vor, da kei Geſetzwi⸗ 
nicht ſo bald ans Tageslicht getreten äh ift der Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten ſehr * 1 Nane feſt. 48% ik Jänner drigkeit erkannt wurde und ein anderes Baabe in 
anzunehmen; denn Viele ſpielten die Patrioten aus 3 ata Briten 81.25 Geld, 81.38 Ware, dn Apel Bop. 80.80 Geld ienem Hochverrathsproceſſe, namentlich die Nichtaus⸗ 
Furcht, Andere aus Eigennutz, und wir werden, wie 85 aare, — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 82.60 ſchließung der Oeffentlichkeit in der Verhandlung des 


Pit) 
i 0 * Der beliebte von der Krakauer B d 12 ft = 8 R x f 
man mr verfiherte, noch manches andere an die Oef⸗T Wild regelmäßig, feit 1852 herausgegebene algen II Geld, 82 80 Waare, zu 100 fl. 8 90.— W. — Galt⸗Proceſſes, nicht zu rechtfertigen geweſen ware. 


89.75 G., 

ichkei 3 15 dentlaſtungs⸗Obli . 66.75 W. : f . £ 
fentlichkeit treten ſehen, was den Beweis liefern dürfte,jper (Kalendarz Powszechny) hat mit dem jegt erſchlenenen Hegten ber Malene hr Sich 248 6. 750 — W. Die Spezialdebatte über den Antrag Skene wird 
daß die Regierung, wenn fie oft ſchwach erſchien und Bande für dae J 1862 das erfte Dezennium feines Beftedens abge-|_ der Kredit. Anſtale für Handel und Gew. zu 200 . öflerr- fortgefegt und geſchloſſen. Der Ausſchußantrag 
lange geduldig war, die Sachen erſt reifen laſſen ſchloſſen. Außer den gewöhnlichen Kalenderaccefforien und ei- Wädr. 181.20 G. 181 30 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahnſwird mit überwiegender Majorität angenommen. 
wollte. nem bequem orientirenden alphabetiſchen Regiſter der pelligen, zu 1000 fl. en G. 2049.— W. — der Be Nächſte Sitzung morgen 

i j nie > „konce * u fl. CM. > 5 inz. 16750 G. 8 8 * 
Die Leiche des Generals v. Gerſtenzweig ift am 8.|z kalendarza“ Uriprung gegeben, enthält er unter anderem des. se Wechſel auf G nd Jg a. M. für, Ein Telegramm aus Liſſabon meldet die betrü- 


d. mit allen ſeinem Range gebührenden Ehren na ichtungen von A. H. Odyniec und fi bende Nachricht d inſcheiden Sr. Majeftä 
und . H. 00 Gulden ſüdd. W. 116.90 G. — W. — London, für icht von dem Hinſcheiden Sr. Majeſtät 

Praga gebracht worden — — fe weiter 27 Ruß⸗ K. alinsti, die Biographien von Fürſt Adam Czartoryokt — Pfd. Sterling 138 50 G. 138.75 20 15 K. Münzdukatenſdes Königs Dom Pedro von Portugal, welches vorge— 

land geſchafft wird ' — u 1. A und Soße . ! 10 deri6. 5644 G. 6.57 5 21 18525 19.— G. 19.4 W. — 9 7 ſtern (II.) Abends um 7½ Uhr erfolgte 

. 23 und Joſef Kepkowsti ihr Goneljsonp’ord 11.— 02 W. — riale 11.36 G. \ 

enk geſtellt, ſpezielle Berichte über die hier beſtehenden Ge: 1132 W. — Vereinsthaler 2.6 G. 2605 2 Sitser 137.50 Agram, 11. November. Landtagsſitzung. Meh⸗ 


5 5 abgelehnt, und ein Co⸗ 
mité zur Ausarbeitung eines Planes für denſelben er⸗ 


urn — Me man ſpricht fogar, Welt nach Ablauf eines Vierteljahrhunderts ha 3.135 fl. 7 in Sen Muſterkern 30, 40— 41, Auen 23, 8 Bist j ni 0 

orps von allen Communicationen abge 8 2 . Dareiyg fl. ö. W. 17-18 fl. p., beſonders ſchöne 19. aron Kuslan interpellirt, ob eine Verordnun 

förmlich eingeſchloſſen ff. geſchn 179 0 Pin ER EEE rn 8 1 3 3 — . wegen der Rekrutirung an den Statthaltereirath Funzt 

noch immer Glauben geſchenkt wird, ſcheint es doch, Kataklismus droht, der nur mit Wehe! banal bezeichnet wenig. Roggen geſucht bis zu ie en. Schöner wei⸗ ſei, wenn ja, fo möge felbe dem Landtage zur Ver⸗ 

daß ſich die Sache anders verhält. if 5 der 8 a Paschalger ine Weizen . RT fl. ö. W. Rother 5 handlung übergeben werden. Der Vorſitzende (Bri⸗ 
i M. F : „ (dabit — == in corpore e — 11 s ſchö j i i 

Nachrichten vom 30. v. M. lauten, daß bei Muratovich stabit — Totus Mundus vae! clamabit. Von den im Jabre Meggen 70, 75, ſchoͤnſter 8. Gare g ee und een nn. 


Franzöſiſche Blätter berichten: Briefe aus Ra gu⸗ weiche zu möglichſt bil⸗ bezahlt. — Napoleond’ors f. 11.03 verlangt, 10.88 bezahlt. — N it tgegenſtellt. Genehmigt werden: 
i f 5 „bis jetzt aus dem Aus⸗ Pollwichtige holländiſche Dukate ki Hauptange egenheiten entgegen 2 1 
ſa melden, daß die Nachricht von der Nie⸗ 1 1 Anfertigung der Seen —— ee se Er — ih der Beſchluß des Landtages betreffs des Verhältniſſes 


h aut b i x ätigt ift die Erneuerung 
beibrachte uſammenhang fenden Coupons in Conv.⸗Muünze fl. 84 / verlangt, 83 ½ bezahlt. richtes böchſter Inſtanz Beſtä 8 

Bit. in weicher gegen ein. mrunpentiaftungs « Obligationen 4% zoo 00 A eichkIder Kronwürdenträger des Landes. Abgelehnt der Bez 
Zecchinen auf den Kopf Omer Paſchas geſetzt. Madchen unter weiblicher Auffiht und Leitung], (6. ee 60 — 2 „ — . De ſchluß betreffs der Einverleibung der Militärgrenze, ver⸗ 


den Juſurgenten herrſcht die größte j , ines geſchickten Malers in Ausmalung jener Bildchen nach dem 0 : 7 Een R 2 — 1 l 
Mönch N kophor marſchirt e e 5 Geſch u Mgung Haben. Gihon jeptlsenn 2004 N. Önere. , ift jebod bie größtmöglichſte Aſſimilirung dieſer 


S 1 b fü 
e b CHe en 2 r und Nürnberger ſchon weit nachſtehen. Dieſe 
auf der De: 


fenſive. Von Serbien iſt Geld für die Inſurgenten 
angekommen. 


Landesſprache abgelehnt. Dalmatien wird neuerdings 
aufgefordert werden, die Frage der Vereinigung mit 
Kroatien einer Erörterung zu unterziehen, ſobald nur 
die Verhältniſſe Kroatiens zur Geſammtmonacchie feſt⸗ 


a Amerika. 
Die New = Yorker Zeitungen vom 26. October f 90 
bringen Einzelheiten über die Niederlage de rſangelangte Sänger 9. Johann Styſigski, früher Mitglied 
Unionötruppen bei Edwards⸗-Ferry. Die en und fi 
Truppen ſcheinen von allem Nothwendigen entblößt 
geweſen zu ſein. Viele ſollen halb nackt, die Meiſten 
ohne Schuhe in den Kampf geführt worden fein, die 
Wenigſten hatten gute Gewehre und ausreichende Mu: 
nition. Der officielle Bericht giebt die Zahl der Ge⸗ 
allenen, Verwundeten und Vermißten auf 680 an. 1 
; über ſchlechte Berpflegung, Bega en derſhann (von Ket) Skoczylas aus dem Bernardinerorden nach er⸗ 


; ‚vr © lt Wei Lem b verlaſſen und iſt am 5. nach Le⸗ 
Lieferanten und mangelhafte Disciplin ſind an der E emberg aſſen und iſt am ch Le 


Tagesordnung. So äußert ſich unter Anderem die Einer der Abbrändler bei der gemeldeten Feuersbrunſt von 
„New⸗York⸗Tribune“ folgendermaßen : „Während von|Babinice iſt der Landtagsabgeordnete Fedor Andrejczaf, wel⸗ 
den Rebellen des Südens ununterbrochen Agenten nachſcher zwei Wochen vorher nach Wien abgereiſt war. 


Leistungen 1 Lie. d. 2 eilu 
polniſchen Blättern viel Lobendes geleſen, gedenkt hier, in ſeiner des Staats miniſteriums über die ſtrafgerichtliche Ver⸗ 


ſchen Kaufladen auf dem Ringplatze, wo Abends Kaffee gebrannt 
worden, Feuer aus, das jedoch rechtzeitig bemerkt und erſtickt 
wurde. 
Wie der „Dz. p.“ meldet, hat der Kanzelredner P. Jo: 


Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter ergreift dasſGegend als geſichert betrachtet werden. 
Wort, um gleichwie im Abgeordnetenhauſe üder das Ottochaz, 12. November. In der Nahia von 


tent vom 12. October Auskunft zu geben. Der Hr.] Oſtroszaz, im Kaimakamat Bi in Bosnien, iſt i 
5 2 8 Zur Londoner Ausſtellung haben ſich von Krakau gemel⸗ Pa e * 8 a daz, eee ihacz in Bosnien, iſt in 
Europa geſchickt werden, um bei Louis . det: Ladislaus Goraszewski aus Targewfeta mit Wirthihaftsge,] Minifter erklärt ebenfalls, er > Staatöbudget inſfünf Ortſchaften mit ungefähr 5000 Einwohnern am 
te und aller Welt um Hülfe 5 bei Weitem 2 8 3 Felir 1 allen feinen Theilen feiner 25 m geſammten Reichs- verfloſſenen Sonntag ein Aufſtand ausgebrochen. 
2 ee ne: st? Trunkenheit ſaus Lemberg mit id N nalen e fir dener e ihn En Miniſter v 2 Von der polniſchen Grenze 11. November 
um we undesgenoſſen 870 cht. Dieſe beiden [Handels- und Induſtriekammer mit Publikationen. Von Czer⸗ Se. Ercellenz der Beg miniſters hoc aſſer machiſwird gemeldet: In Warſchau wurden geſtern der 
Pr can 5 (ad Plünderung Sa 75 mehr als 48 ar 5 et und Induſtriekammer mit Publikationen als Stellvertreter des Just über U em h. Haufe die Oberrabiner Meifel, die Prediger Jaſtrow und Kram⸗ 
%%% „ 
. . rnianka mit Mühl⸗ſund Unverletzlichkeit der eichstathesſperhaftet; der Grund ihrer Verhaftung iſt unbek 
Trunkenheit geſellt = lünderungs⸗ſſteinen. ; j 0 N g it unbekannt. 
luſt. Sr En e 3 Be es e der k. t pn Karl eud gs. 7 5 Landtage die Allerhöchſte Sanction erhaltenſEiner Petersburger Depeſche zufolge ſoll der Kaiſer 
a 3 ; ahn hat den zur Ausftellung in London beſtmmien Gegen- . g 5 2 errn Wielopolski ſehr wohlwollend empfangen haben. 
a 1. un ug verbrecheriſchemſſſänden den gebührendfreien Transport zugeftanden. Es wird nun ber Bench 1 Kommiffion über den » Hannover, 1. Nov. Die len 
' . vom Abgeordnetenhauſe mitgelheilten Entwurf desſwahlen der hieſigen Reſidenz finden unter großer Theil: 


Aauter 8 lat 9 . ee der ie n ARE? Nach den 
t is rigen Monats eingelangten Nachweifungen iſt zwar ; i d ) 
Fee” a 1 m die e erer Kreises beſtandene Nüldepen er Gemeindegeſetzes durch r Herrn Su⸗ nahme der Wähler ſtatt. Gewählt wurden: 5 Libe⸗ 
este — — N Derſerloſchen, auch dürfte zu Babince desfelben Kreiſes die nach ein⸗]perlutendenten Hai int , rale, 4 Miniſterielle. Der Wortführer der Liberalen 
ſonderbündleriſchen Staaten hatte ein Rundſchreibenſgetroffenem Seuchenfillftande eingeleitete Obſervalionsperiode gün⸗ Fürſt Hugo Taxis ſtellt zwei Anträge, wovon Or. Schläger wurde wieder gewahlt. 
— - —bz . — — — — der erſtere die Berjhiebund > n über das Paris, 12. Nov. Der „Conſtitutionnel“ fagt 
b > a 2 > f Geſetz bis auf den 1 0 von an der andere indem er PAR Foulds Ernennung ſpricht, daß dieſe 
eine Stücke zerſchnitten und unter die Freunde auflhinderten fie daran, ſich durch Feldarbeit oder eineſneuerdings eine Comm um den 8. Mitgliedernſtein bloßer Perſonenwechſel, ſondern ein politiſch⸗finan⸗ 
dem Gerüſt vertheilt, und alle riſſen ſich heftig darum[Beſchäftigung ähnlicher Art ihr Brod zu verdienen, zuſammengeſetzt wiſſen wi re en F. 18 der Ger zielles Ereigniß ſei, welchem der Senat und der ge- 
ein Stück zu erhalten. Der Stuhl und der Leichnamſwährend ihr nicht im voraus für fie einnehmendesſſchäſtsordnung — wegen 10 Na e von derſſetzgebende Körper Beifall ſpenden würden. 
wurden zu einem kleinen, etwa 100 Yards entfernten Geſicht ihr keine Ausſicht eröffnete für den Harem eıften Leſune — einer en Auers den zu unterziehen. Marſeille, 12. Nov. In dem Proceſſe wegen 
Tempel gebracht, und die Menſchen ſtürzten ſich wüzlirgendeines Reichen angekauft zu werden. Iſt ſchon Der Präfivent Fürst Ausla berg tritt den Ane den neapolitanischen Fregatten hat das Tribunal die 
thend hinterher um die Leiche noch einmal zu ſehen. in England eine ſolche Lage ſchlimm genug, ſo iſt ſie trägen in einer energiſchen 6 ung entgegen, worin Vertheidigung im Namen des Conſuls von Italien 
Mein Freund, der an der Wahrheit des ganzen Voreſin China, wo der verwundete Hirſch ſtets entwederſer auf die Dringlichkeit De Lebend Leeb, das erf ugel allen, 8 
— etwas zweifelte, brach ſich Bahn bis in dasſvon der Heerde fortgeſtoßen oder zu Tode gemartertſdas, Fundament des ae ng nennt, binweiſt. * 11. November. Thouvenel erklarte Herrn 
Leiche 5 und ſah mit an, wie man dielmird, noch weit elender. Die Wahl lag zwiſchen eie] Die beiden Anträge * er H. Taris wer⸗ſ gern: Laul Berichten des Generals Faucheur habe kei⸗ 
m Stuhl herabnahm. Er kehrte zurückſnem jämmerlichen Leben als Aſchenbrödel und einemjden unterſtützt. Graf Leo hun, Kardinal Fürſt 5 Dappenthale ſtattgefunden. Ei⸗ 


mit der traurigen U 2 3 Per ; letzung im 
gefallen fei, u. De ee daß kein Betrug vor⸗ſiegreichen Tode als Heilige — und die Frau zog Schwarzenberg ſprechen für, Graf Hartig gegenl n richtete Turgot an den Bundes⸗ 


Verſchieb ne gleiche } £ $ 
i ene und blau angelau⸗ letzteres vor. der erſten Antrag wegen ung der Debatte. : Beifügen, die von Frankreich getroffe- 
. erden, en ſch mug ele des Todes, ; En Taxis zieht feinen Antrag zurück. Nächſte 4 8 werden in Wirkſamkeit nee: fo — 
g ung morgen. ie Situation es erheiſchtz gleichwohl ſei die franzö 
Ich habe noch erfahren, daß den Ueberreſten der Kuuſt und Wiſſenſchaft. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. Dede Regierung zu Unterhandlungen bereit. do 


Geweihten auf öffentliche Koſten ein prächti 
gängniß bewilligt wird; ein Bogen er — 4 175 
denken errichtet werden, wie dem Andenken der Frau 
des Soldaten in der Geſchichte, damit das herrliche 
Brifpiel ihrer Tugend ſich andern einpräge und das 
Lob künftiger Generationen empfange. 

Was die wirkliche Natur dieſes furchtbaren Vor⸗ 
gangs betrifft, ſo kann ich nicht umhin ihn eher als 
einen Act vorſätzlichen Selbſtmordes, denn als ein 


i Firardelli) an das kaiſ. kgl . 
er Späte Ehrenrettung. Nach Verlauf von 1900 Jahren 1. Interpellation (Vir. n das kaiſ. kgl. , 1. November. Nach der „Opin . 
8 fel 85 urſache ernutten,] Handels miniſterium bezüglich auf das Trieſter Laza⸗ 2 — von Sciacia 8 Fade 
wesdaib die Solbaten Caen Die aus einer warmen Tuelefrerp. Welche Werfügungen nd für den Fortbeſand agent gefsgenttich der Mebrutirung aufgelöst. Nach⸗ 


bei — Chater bei Tunis — tranken, krank ge⸗ ; äffigkeit 
a le male Veh die Lybier der Vergiftung 22 der Trieſter Kontumazanſtalten getroffen? laſſie 6 Meſſina vom 9. d. Mon. zufolge hatte 


0 5 ichten au N 
Br d erſt jetzt wird ihnen eine ſpäte Eh⸗ 2. Interpellation Bro ſche) an das k. k. Hans" i i i ückli 
geen fl bel, aden Huben dung eine re des Bel delsminifterium bezüglich Förderung der Sale aupjoie Retrutirung in ganz Seilen eine glüdlihen Er⸗ 
fers gefunden hat, daß der Brunnen arfeniffaltig it. Der al der Elbe und Moldau, auf die diesfans erricteten]1" 
„ge vaeifap ift fo fo 9 ee Speditions⸗Etabliſſements Iſt das Laut telegraphiſcher Depeſche aus Turin vom 8 
e „ x 5 7 7 N — 
Et ' Jahrtausenden d rende aber, welche dieſes Waſſer plötzlich und Miniſterium geſonnen, in Böhmen das Syſtem der Nov., Abends, iſt die Feier der * der Bahn⸗ 
Beiſpiel außerordentlicher und abergläubiſcher Liebe zulin großer Menge genießen, können allerdings nachtheilige Wir. Reciprocität im Hinblick auf Sachſen auf dieſem Ge⸗ ſtrecke von Mailand nach Piacenza bis zum 15., Nov. 
betrachten. Die Frau ehörte offenbar einem nied ri⸗ſtungen empfinden. f biete zu wahren? verſchoben worden. 
en Stande an 8 1 1 9 8 Die Violinſpielerin Karoline Ferni wird ſich, wie die Herr St zu twor⸗ E — —-U—„—N— — 
gen . „und war beim Tode ihres Mannes] Signale“ melden, von der Geige zurückziehen, um Sängerin zu Se. Excellenz der aatsminiſter Den y li Redacteur: Dr. 9 ; = 
völlig mittellos und ſchutzlos. Ihre kleinen Füße ver⸗ werden, tet eine auf einen Lemberger Statthalkereierlaß be-] Verantwort iger Redacteur: Dr. A. Boezek. 


N. 16988. (3300. 1-3)jeiwnym razie zle skutki 2 zaniedbania wynikle, kojenie jeszcze resztujgcej przez p. Rozalię Hoch- 
G. 1 an 8 2 Ri ki dad nl. öbfe przypisae bedzie musial. der 5 1 Voigt odst s Ss amuel Bergmann, 
niejsaym „ Kamile- 5 ee Rzeszöw, dnia 25. Pazdziernika 1861. 2241 zir. 45%, kr. mk. z procentem po 5% odſwelcher ſich ohne Vorwiſſen feiner Eltern, unbewußt wo 
} > 
1 przeciw nie) 0. 5 e e N. 626. Concurskundmachung. (3826. 1-3) ſegzekueyi pierwéj w kwocie 26 zla. 77½ e., 24ſchen feinen Eltern von feinem gegenwärtigen Aufenthalte 
9895 8 Ah! aum 7000 ch 1 PT a Zur Belegung der bei dem Magiſtrate in Zywiecjzla. 80 c. ı 28 zla. 34 cent. a obeenie W kwocie Nachricht zu geben und binnen diefer Friſt, in das vä⸗ 
tus — f 5 ne er Er Bi nakaz za. erledigten Förſtersſtelle, womit ein Jahresgehalt von 105 72 zla. 67 cent. przyznanemi, przy Tr 54 terliche Haus zurückzukehren, widrigenfalls derſelbe nach 
I ie a BIN Maud 18. Czerwea 1861|: öft. W. dann Benützung einer Naturalwohnung daz ozesci realnosci W Tarnowie po wer widen geſetzlichen Beſtimmungen als Todt erklärt werden 
. 9894 7 . 51 0 e linee eines Obſt⸗ ne Ne ne 50 857. Lala 1885 müßte. Bani 
. 8 : “1 attens bei ¼ Joch Flächeninhalt, dann der ſtädtiſchenſd niu 29. Grudula. 1 80. s enlamin Bergmann, 
Are dei BON * BR * N Gründe im beileifigen Se bis 10 Joch befte:jkazdg razg o godzinie 10tej przedpoludnion pod|(3305. 2-3) aus Podlasy nächſt Kenty. 
doręezenia jej 1 i e hend aus Wieſen, Acker und Hutweiden unter dem ſtäd⸗Jna teh een warunkami pozwolong 20° 5665 d. 
ltifchen Walde Kiekbaséöw und ferner Beheitzung verbun-“ 1. Za ceng wywolania stanowi sig wartose nA 


e a ee e wird der Goncurs bis zum 18. Deyember 18361 mienionych erekei polen) Te Wiener - Börse - Bericht 
5 ausgeſchrieben. . w miescie poloZone) W dr On an tr 
m N 5 legten Geſuche bei dem beſagten Magiſtrate mittelſt ihrer zla, 11 cent. wyprowadzona. TE ne A. Des St 5 
rza r o 7000 zip. tudziez dla vorgeſetzten Behörde in deſſen Bezirke fie wohnen einzu: 2. Kazdy che& kupienia majacy winien jest Des Staates. — 
. 2 72 22 . < * 2 1 so e a 
Se er = Jg N ne — reichen, und haben ſich über Folgendes beſonders aus— 10% ceny szacunkowéj w okragl£) 25 wg 8. zu e ar 100 .. „ 6190 6 — 
t ö 9 ok Pre alk K Pic . deob * zuweiſen: 250 zla. jako zaklad w gotöwce lub w listac Som Jahr. b Enfehen zu 5» für o 81.20 81.30 
nen adwokate p. Tai BAEL RERSDTNn ARE a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; zastawnych Towarzystwa kredytowego ga“ Metalliquee 5 er B. zu 5 für 200 f — —— 
néj ustanowil. über i 25 4 * lub bli h kaziciel stawio- zen 67 25 67 30 
Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- b) über ihre Fähigkeiten, Verwendung, Moralität und HD. Wipe Im DEARISIEER, „IT dito. %% für 10 fl.. 58 — 58 50 
nej ab en D e dla ſonſtige Kenntniſſe. nuch obligach diugu rg podiug, 155 mit Berlofung v. J. 1339 für lu d. 114 50 115 — 
niej 495 udzielila, lub wreszcie innego obronce e) haben dieſelben anzugeben, ob fie der polniſchen tniego kursu, Wszakze nigdy here 1800 fur 100 f 89.30 825 
sobie wybrala i o tém c. k. Sadowi „e und beutſchen Sprache mächtig find, dann ob, und e liezge, do rak komieyi lientaeyjne) Como. Rentenſcheine zu 42 I. aufn. 12 1730 
doniosla w ogöle zas aby wezelkich moZebnych in welchem Grade fie mit den übrigen Beamten Kay“ i NAT BO B. Der Kronländer. 
e eb ee teen, (m des Lywiecer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 3. W tych dwöch terminach czeseci téj re 4 Gtundenllastunge Obligationen, 
Tie “ 78 N 5 nikl Ai 7. Abania Aut gert ſind. 5 tylko nad lub za cene szacunkowg sprze aneſvon Riede. Oſterr. zu 5 für 100 A. >. GL 
1 pP Eee Im; A ; EAN Magiſtrat Zywiec, den 5. Novemder 1861. beds, gdyby na drugim terminie licxtacg ] Juen ea iu 5% für 10% .. 87.— 57.50 
ma ai 1e Aan 14 5. tanzen Mi 1861 nym nikt nawet ceny szacunkowéj nie ofla- =. ee nn a a 87 — 87.50 
neee A N. 16314. Edvkt (3301. 1-3) rowal, w celu ustanowienia trzeciego ter-Joon Tirol ee „ für a 4 e .. a 
N. 11795 N! 3291. 1-3) * minu i ulatwiajgeych warunköw lieytacyiſeon Kärnt,, Krain u. Küft. zu 5% für I l. . 87.— 88.— 
! l E d „kt. b \ TE dzien sgdowy na 31. Stycznia 1862 o godz.| on Ungarn zu 5% für 10% ũum . 750 68.— 
C. k Sad obwodowy Tarnowski podaje niniej- 10t6j zrana wyznacza sig na ktörym wie- Jenn De Ban. Sroat. u. Gl. in 57. e oa b— 9 
szym do wiadomosei, 12 w celu zaspokojenia pre- rzyciele intabulowani stange obowigzani beda, Juan 4 nien zu 57 für ıin nenn 16.49 66 75 
tensyi wekslowéj W kwocie 5250 zir, w. a, 2 pod rygorem ze niestawajacy, jako wiekszo- ebenb. u. Bu 7 au ir für 1608... 64.75 68.— 
nalezytosciami wywalezonéj przez p. Dr. Adamalw sprawi@ © uznanie plynnosei kapitalu dotacyj- sci glos6w stawajgeych za przystepujacych ver Rationalb at. Rn 225 vt. Sl. 751.— 752 — 
Morawskiego przeciw p. hr. Karolinie Skorupko- uwazani beds. ver 55 7 für Hendel und Gewerbe jr 4 
. 2 F “ f . r i re BEN 181. — 
we dee na e 4. Wolno jest g che& kupienia Were en Aieder. öfter. Gscompte⸗Seſellſch zu 500 8 ö. W. 880 — — — 
ecnie p. Feliksow! i de praes, 25. Kwietnia 1860. r. do L. 6387 warunköw lieytacyjnych i akt oszacoWanlaſder Kaij.-erd.Norbabu 1000 fl. E. . . . 2043 2044 
wodzie Tarnowskim pow. Mieleckim dom. 206. pag.|zew de praes, 25. Kwietnia 1860. r. do L. sprzeda& sig majgeych czesei realnoscı nad- der Staas⸗Giſendahn⸗Weſellſch. zu 200 f. EM. 
340, polozonych, jako to: Wojköw 2 przyleglos- mienionéj w tutejszo-s3dow&j registraturze 5 Po a a —— 211. 
ciami Annapol, Domaczyny, Majdan, Za wejrzee, a wzgledem ciezaröw hipotecznychl,.. Südnotbb. warst ah, u 900 fl. Gel. 1109 5 en 
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Za ceng wywolawcza stanowi sig wartos6 szacun- N m. 160 U (80%) @im. . n 0 > > . 235.— 236 — 
kowa ene dobr w kwocie 196814 zlr. 58 kr. ai Se spör wiodgce wiadomych der 41 BETT (OR) Neal un! GM. 2 Sail, 
a. W. i nizej takowej, dobra te na owych termi- z miejsca pobytu wierzycieli hypotecznych do rakſter ökerr. Donaudampfſchifffahits. V eſtùſche ii zu 
nach sprzedane nie beds. ö N nn 3 wiaenych, niewiadomych zus 2 Zycia i miejsca po-| „ % N. SM. e "a 422 — 424 — 
Kazdy che& kupienia majgcy winien rzedſgo, jak röwniena koszt i niebezpieczenstwo tegob, bytu jakoto: Wincentego Weeberg, Jaköba i Beile 4 N ar 2 wur 5 2 2 * 2 = 202. — 
rozpoezeciem lieytacyi zlo2y& kwotg Gallier, Eliasza Traugott, Eliasza 1 Malke albeſder Benet Dempfmühl Aktien, Gehe u 
w. a. jako wadyum albo w gotöwce, albo w li-jstepeg tego p. adwokata Dra Machalskiego kura-|Mechle Traugott spadkobiereow Malki i Leibal 5 fl. ötere Wil. ——ᷓ—ᷓ— 
stach zastawnych gal. stan. Tow . Reichsthaleröw, Hang Rappaport, Herscha Rubina, Pfandbriefe 6 
towego lub wreszcie w obligacyach rzadowychjtoczony wedlug ustawy postgpowania sadowegoWolfa Jakobschna, Wolfa Bibelmana, Wolfa Reb- NEE i 10 a zu 5% für NIE 191 — * 
podiug kursu na dniu licytacyi w gazecie rzgdo- hana, Lazara Weidlinga, Wolfa Dawida Gärtnera, ] auf CR RE 7 80 50 
we) akowakiej zamieszczone 3 f 4 Ee Som-[ver Hationaibant ; 12 monatlich zu 52 für 400 l. — — 100.— 
* Sarg Taffet, M albo Maryannęè 2 Sie- auf, öfterr. Währ. verleebar zu 5% für 100 fl. 84.78 + 


Di er re Ar y. Pi — 
klowskich Glikselowa, maloletnich Ryfke, Leg i Gall. RreditsAnfalt G. N. zu 4 für 100 f. 7828 69. 


v . - ß Lore 

2 855 25 7055 e Ae w ktörg w go-[dowi krajowemu doniösl, w ogöle zas aby wszel- nn 1 5 1 e Arne 

5 5 zaklad wliezondm. be zie. kich mozebnych do obrony srodköw prawnych Leiba Kartagener 4% Hitz Go! dberk; ? ——— Donau- Haupff⸗Geſellch. zu W 119.75 138.— 
W razie gdyby te dobra w pierwszych dwöchluzyl, w razie bowiem rzeciwnym, wynikle z za-Isteioera, Terese Stel zer, Leopolda Wallnera, J. Sic 110 BGM... m 

terminach w cenie szacunkowéj sprzedane bye niejniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. I,efa Pfenni gbürger, Izaka Kurza wszystkich tych nein Fr 10 1 * iR * b Bes ) * 

Roch to na ten n IHNEN * 5 5 Kraköw, dnia 21. Pazdziernika 1861. wierzyieli ktörayby po di 17 Lipen 1861 do 55 m 10 u 2298 2 7 25 

nia wierzycieli wz FEB Em Fa si runtowych 2 pretensyami swemi „2 a 2 > 20.1 2 

a dend warunkön termin na dziefi 22 Sl er. or. 1616, E diet. 5262. Sloprzedad sig majacych® czesc} nadmienionéj real. Sr b 193932 36.- 3050 

nia 1862. o godz. 9. zrana. Blizsze warunki . Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Za no wirdjnosei weszli, Jakotéz wszystkich tych wierzycieli BWindifgaräg zu 7 nig — 

cytacyi, jako t&2 akt oszacowania I 150g tabu- in Folge des Namens der Gemeinden Swiebodzin, Ka- ktörymby niniejsza rezolucya albo weale nie albo Seal ju — eee "mu? En 

larny w tut. sad. Registraturze przejrz&6 e weczyn und Kozieröwka gemachten Einſchreitens berjMie dosy& weresnje doreczong byé nie mogla przezſbeslevich iu EEE, 14.73 3 
O ezém zawiadamia sie wierzyeieli, ktörzy k. k. Finanz⸗Procuratur Krakau de präs. 23. Septem⸗ kuratora p. adwokata Dra Resenberga z substy- Bae 


tucyg pana adwokata Dra Hoborskiego i przezſ augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3, 110.40 . 


2 pretensyami swemi po dniu 20. Lipea 1861. 
Frankf. a. M., für 100 Ten ON 3%... 116.60 116.70 


f DU: N f ber 1861 3. 1616 wegen Amortiſirung des von der ; 4 
do tabuli krajowej weszli, lub ktörym niniejsza Tarnower k. k. Sammlungskaſſe ausgeſteüten Empfange e dykta zawiadamia. 


jaki fr . Hamburg, für 100 M. B. 33 109,7: 
uchwala 2 jakiegobgdz powodu doteczone misſſcheines v. 28. Februar 1849 Nr. 131 über die 4% Z rady c. k. Sadu obwodowego. Ln K en, 02.7: 103.75 
byta, do rak nadanego im zarazem kuratora ee ee Eon der Gemeinde 2 Tarnöw, dnia 1. Pazdziernika 1861. Beer fit 100 en: m 3 erh —— —.— 
w osobie pana adw. Dra. Serdy 2 substytucya p. ddto. 21. November 1799 Nr. 9057 über 90 fl. 30 Cours der Geldforten. ö 
Adw. Dra. Bandrowskiego. Pr kr. CM. der allfällige Beſitzer der obigen Urkunde auf- N. 8320. Licitations⸗Ankündigung (3314. 3) Durchſchnitts- Cours — Cours, 
Z Rady e, k. Sadu obwodowego. gefordert, daß er jenen Beſitz binnen einem Jahre vom . Zee } 1 e Waare 
Tarnöw, dnia 16. Pazdziernika 1861. Tage der 3. Einfhaltung angerechntt, dieſem Gerichte > der 5 k. ebe eee — * Raiferlicge Münz- Dulaten- 6 66 r — — 5 — 
— — —— 433 155 5 idri ö gelwird wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer ® voll rer 555 
- be, widriegens dieſe Urkund l f 1 En = w. Dukaten. 6 566 — — 
L. 10472, p. Obwieszezenie. Be a 2. e d e en t weiten Wunde an dae, Aae irn ee 108855 1d. a 10 110 = 
Jego Excellencya pan Minister Stanu zamia- Wände 1862 die öffentliche Lieitation — 18. — * 8 ee e — 11 — 10 30 en 
nowal reskryptem dnia 29. z. m. L. 10675,678 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Vormittags abgehalten werden. Ausrufspreis 1123 fl. Sie . . 137 66 — — 137 68 137 3 


Schriftliche Offerte müſſen mit dem 10% Vadium ver⸗ 


. professoröw Dra. Jana Koppla i Dra. ber 1861. 
O. U. o. K. proie Zabno, am 21. October ſehen fein und einen Tag vor der Licitation hie ram 


Juliana Dunajewskiego komisarzami egzamina- 


— T.. ——.T u BET ESTITTEE: — 2 
jnemi w kömisyach dla polityeznych, egzami- jeszezeni 3307. 3)ſeintreffen. g i n 

Ra rzgdowych — a to pierwszego N. 2015. © Ob wies enie ( ) Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
dla Lwowa a drugiego dla Krakowa. 4 Ze strony c. k. powiatowego Sadu w Dabro-| Wadowice, am 2. November 1861. vom 4. November 1860 angefangen bie — 

Co sig podaje do wiadomosci powszechnej. Iwie czyni sie ninjejszem wiadomem, te c. k. No- 3 gen bis auf Weiteres. 

2 ns c. k. Namiestnietwa. taryusz p. Wladyslaw 8 e Nr. 11561. Ankündigung. (3330. 2-3) Aga 

Lwöw, dnia 2. Listopada 1861. wzigcia wszelkich czyn padkowych w usta- 1 ng: 
— —p̃¶ p p 13 f czonych i do 3 dykeyil Zur Verpachtung der Fleiſch⸗Verzehr.⸗Steuer ſammtſoon Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 u 
L. 5952. c. E dy K t. (8320. 1-3) wie üotaryalne] eee b 3 41 15% Gemeindezuſchlag, im Pachtbezirke Tarnöw wird 35 Min.; — nach Baridan 2 "uhr Fr — 


Itutejszego Sadu ee naletgeyc 
Ces. kröl. Sad obwodowy wRzeszowie niniej- 
szem wiadomo czyn!, iz dla zbieglego 2 Lelaj- 
ska i gdzies za granicg Pau plates Mojze- RE 
sza Stern z powodu nakasl platnego Bar Gruszöw, Radgoszez, i Malec umocowa- 
niemu, przez Berla Garfunkel na dniu 10. nym zostal. * 
dziernika 1861 do liczby 5647, o zaplacenie sumy Z c. k. Sa du 75 wiatowego. 
wekslowej 380 zir. wal. austr, 2 0 setkami 0 6 Dabrov.a, dnia 26. Pazdziernika 1861. 
od sta od 24. Stycznie 1860 1 kosztami per 6 0 __ rNPWL - ———— 
23 kr. W. a. przyznanemi neyskanege 4, powodu 
na prosbe tegos Berla Garfunkel pod dniem 25. 
Pazdziernika 1861 do L. 5952 en g 8 pro- 
i znego zafantowania ruchomosC 
pad Ae. 730 w Lezajsku dluznika, celem zabez- 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezatowa 6 Uhr 30 M. Früh 2 Uhr 
6 Minuten Nachmittags. 

von Szezakowa nach Granica 10 Uhr 18 2 Vocmitt., 
1 Uhr 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 20 10. 2 bends; —. 

nach Triebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 43 Mi⸗ 


rung vorgenommen werden. 

Der Austufspreis beträgt 22,354 fl. ö. W. und das 
Vadium 10 8 iz . K 
ö riftliche erten ſind bis zum 18. l. M. 

L. 12188. E d y kt. (8284. 3) il — — k. k. Finanz⸗Berz.⸗Direc⸗ unten Macgenilüage 

tion, verſiegelt zu überreichen, und es können daſelbſt, oon Rzeszw nach Srota 1. 35 Min. Macht; — 
fo wie bei dem k. k. Finanzwache⸗Commiſſär in Tarndw nach Przemysl 7 uhr 15 in. Früh, 8 uhr 15 Mi- 
die Pachtbedingniſſe eingeſehen werden. nuten Abends. Ankunft: 


i k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 4 f 

x x . okat Dr. Zby Bon der k. k. F lan 1 Uhr ir N 

— „ Dra Rei-Juéj kwoty 5000 zir. mk. a wzglednie na zaspo-! Taruöw, am 4. November 1861, yon Mpslowit nen 9 uhr 45 Winuten Früh, 7 Hör 2 

8 5 h Abende; — von Bresi N 

nera za kuratora eg re Ben eteprolvaitche Beobachtungen due 45 Minuten e 5 Uhr 427 — — 5 na 

vn N = Ae 2 pobytu Barom.⸗Höhe Temperatur Speciſiſche Bufanb Sefäeinungen Br Mi Bess; re von Niesen ie 5 72 ame i 
; : j tigkeit 5 n Priemysl 6 Uhr 15 Mi Min. Abends; — 

dodatkiem, azeby stosownef S S para nag Seuchttg x ieh in d aufe d. Tage — r 15 Min. Früh, 3 uhr . 
i stosowne Wade bedzie, & br Werne eb Mean der kuſt Aa str von | ‚bis an Wielieztaiß uhr 40 Di Mh Fo 
’ 


Nzeszöw von Krakau 11 u | ® 
Fr * o3lin Przemysl von Krakau 6 15 15 pe Früh, 6 ub. 


Heiter mit Wolken 
Nachmittags. 


2 330.703 5 
10 20 43 | 51 | 90 | A 1 | „ 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rocher. 
In der Buchdruckerei des „CLAs.“ chaͤftsleiter on 


